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EUROPÄISCHES FILMFESTIVAL DER GENERATIONEN



Bereits zum 17. Mal findet bundesweit das EUROPÄISCHE 
FILMFESTIVAL DER GENERATIONEN statt. 

Auch in diesem Jahr sind daran wieder Einrichtungen der 
Stadtteilkultur Hannover beteiligt, einige mit einem 
Rahmenprogramm, das den jeweiligen Film ergänzt und 
auch perspektivisch bereichert.

Während des Festivals werden aktuelle Spielfilme und  
Dokumentationen zu Themen wie Alter, Demenz und  
auch so drängenden (Zukunfts-)Fragen wie kulturellen  
Konflikten, gesellschaftlichem Zusammenhalt und  
Inklusion gezeigt. Themen, die über alle Generationen  
hinweg hochaktuell sind und für die nur gemeinsam  
Lösungen gefunden werden können.

Im Anschluss an die Filmvorführungen gibt es  
bei einem Publikumsgespräch die Möglichkeit,  
miteinander in den Austausch zu kommen. 
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Pierre ist ein einsamer Witwer, der sich in seiner 
Pariser Wohnung zurückgezogen hat und mit 
privaten Filmaufnahmen seiner verstorbenen Frau nachtrauert. Tochter Sylvie 
will, dass sich ihr Vater der Welt wieder öffnet und schenkt ihm einen Computer 
mit Internetanschluss. Als Lehrer engagiert sie Alex, den erfolglosen Autor und 
neuen Freund ihrer Tochter Juliette. Nur widerwillig lässt sich der alte Griesgram 
auf den jungen, unmotivierten Lehrer und die digitale Welt ein. Doch als Pierre die 
neuen Möglichkeiten des Internet-Datings entdeckt, ist sein Lebenswillen wieder 
entfacht. Unter dem Pseudonym des jungen Alex und dank seiner verbalen Fähig-
keiten gewinnt er das Interesse der jungen Flora aus Brüssel. Als es zum Treffen 
kommen soll, überredet er Alex, ihn zu vertreten... Eine moderne Variante von 
Cyrano de Bergerac mit einem 83-jährigen Pierre Richard in Hochform.

Spielfilm · Frankreich 2016 · 101 Min. · Regie: Stéphane Robelin · mit Pierre 

Richard, Yaniss Lespert, Fanny Valette, Stéphane Bissot, Stéphanie Crayencour 

optional: Audiodeskription, Untertitel für Hörgeschädigte 

Altersempfehlung: ab 14 Jahren 

SA. 10.10.2026 · 14:00 UHR · EINLASS 13:30 UHR

Monsieur Pierre geht online

Digitale Inklusion gegen  
die soziale Einsamkeit

Anschließend 16:00 – 18:00 Uhr  

„… Love is in the Air...“ – Online Dating für alle 

Gemeinsam wollen wir bei Gebäck und Tee gemütlich 
das Online-Dating erkunden. Welche Möglichkeiten 
und Chancen bietet es und auf was gilt es zu achten? 
Dabei spielt das Alter keine Rolle. Ganz praktisch 
kommen wir Dating-Plattformen näher. Mit Tricks & 
Tipps probieren wir uns aus und bekommen Einblicke 
in die digitale Welt des Datings.

Veranstalter/in | Ort 

Freizeitheim Vahrenwald 

Vahrenwalder Str. 92 

30165 Hannover

Kostenfrei, Anmeldung erwünscht! 

stadtteilkultur-vahrenwald@hannover-stadt.de  

oder 0511 168 40609
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Die 10-jährige Romy verbringt ihre Nach-
mittage im Friseursalon ihrer Großmutter 
Stine. Während ihre Mutter arbeitet, hilft 
Romy im Salon mit und bemerkt nach 
und nach, dass sich ihre Oma verändert. Stine wird zunehmend vergesslich und 
erzählt plötzlich auf Dänisch von ihrer Kindheit. Als die Demenz fortschreitet, 
wächst Romy immer stärker in die Rolle einer wichtigen Vertrauten hinein. Mit viel 
Liebe, Mut und Kreativität versucht sie, ihrer Großmutter beizustehen und einen 
Weg zu finden, ihr zu helfen.

„Romys Salon“ ist eine warmherzige und bewegende Geschichte über Demenz, 
Familienzusammenhalt und die besondere Verbindung zwischen Enkelkindern 
und Großeltern. Der Film zeigt einfühlsam, wie Sorge, Verantwortung und Liebe 
Generationen miteinander verbinden.

Spielfilm · Niederlande 2019 · 90 Min. · Regie: Mischa Kamp  

mit Vita Heijmen, Beppie Melissen, Noortje Herlaar, Guido Pollemans,  

George Tobal 

Altersempfehlung: ab 12 Jahren

SA. 17.10.2026 · 15:00 UHR · EINLASS 14:30 UHR

Romys Salon

Eine bewegende Geschichte  
über Demenz und die besondere 

Verbindung zwischen  
Enkelkindern und Großeltern

Vor und nach dem Film gibt es ein Programm für 

Kinder, Eltern und Großeltern. 

Veranstalter/in | Ort 

Stadtteilzentrum Stöcken 

Eichsfelder Str. 101 

30149 Hannover

Kostenfrei, Reservierung möglich!  

stz-stoecken@hannover-stadt.de  

oder 0511 168 43551

© farbfilm verleih GmbH

©
 N

eu
e 

Vi
si

on
en

 F
ilm

ve
rle

ih

mailto:stz-stoecken@hannover-stadt.de


Pierre ist ein einsamer Witwer, der sich in seiner 
Pariser Wohnung zurückgezogen hat und mit 
privaten Filmaufnahmen seiner verstorbenen Frau nachtrauert. Tochter Sylvie 
will, dass sich ihr Vater der Welt wieder öffnet und schenkt ihm einen Computer 
mit Internetanschluss. Als Lehrer engagiert sie Alex, den erfolglosen Autor und 
neuen Freund ihrer Tochter Juliette. Nur widerwillig lässt sich der alte Griesgram 
auf den jungen, unmotivierten Lehrer und die digitale Welt ein. Doch als Pierre die 
neuen Möglichkeiten des Internet-Datings entdeckt, ist sein Lebenswillen wieder 
entfacht. Unter dem Pseudonym des jungen Alex und dank seiner verbalen Fähig-
keiten gewinnt er das Interesse der jungen Flora aus Brüssel. Als es zum Treffen 
kommen soll, überredet er Alex, ihn zu vertreten. Es beginnt ein turbulentes, 
amouröses Verwechslungsspiel zwischen den Geschlechtern und den Generatio-
nen... 

Eine moderne Variante von Cyrano de Bergerac mit einem 83-jährigen Pierre 
Richard in Hochform.

Spielfilm · Frankreich 2016 · 101 Min. · Regie: Stéphane Robelin  

mit Pierre Richard, Yaniss Lespert, Fanny Valette, Stéphane Bissot,  

Stéphanie Crayencour 

Altersempfehlung: ab 14 Jahren 

FR. 23.10.2026 · 18:30 UHR · EINLASS 18:00 UHR      

Monsieur Pierre geht online

Digitale Inklusion gegen  
die soziale Einsamkeit

Anschließend Publikumsgespräch Veranstalter/in | Ort 

Stadtteilzentrum KroKuS 

Thie 6 

30539 Hannover 

Raum H.2.02Kostenfrei, Anmeldung erbeten! 

stz-krokus-kultur@hannover-stadt.de
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Jedes Jahr bring die britische Landfrauen-
gruppe von North Yorkshire einen Kalender 
für wohltätige Zwecke heraus. Doch anstel-
le langweiliger Kirchentürme, wollen die beiden engen Freundinnen Chris und 
Annie lieber Aktfotos der Frauen als Kalendermotiv durchsetzen. Die Initiale dazu 
kommt von Annies Ehemann, der in einem Gericht die „reifen“ Frauen von York-
shire mit der vollen Blüte von Blumen vergleicht. Als dieser schwer an Krebs 
erkrankt und ins Krankenhaus kommt, wollen die beiden Mitstreiterinnen für den 
Kalender gewinnen, um Geld für die neue Couch für das Besucherzimmer im Kran-
kenhaus zu sammeln. Obwohl sie sich zunächst gegen viele Konventionen und 
Widerstände wehren müssen, hat der Kalender am Ende so viel Erfolg, dass die 
Spendeneinnahmen immens sind und die Damen zu nationalem Ruhm kommen 
– und dann lockt auch noch Hollywood. Doch nicht jeder findet diese emanzipa-
tive Entwicklung der Frauen gut, auch nicht der pubertierende Sohn von Chris… 

Spielfilm · Großbritannien 2003 · 104 Min. · Regie: Nigle Cole  

mit Helen Mirren, Julie Walters, Penelope Wilton, Linda Bassett,  

Anette Crosbie, Celina Imrie und Geraldine James 

Altersempfehlung: ab 14 Jahren

DI. 27.10.2026 · 19:00 UHR · EINLASS 18:30 UHR      

Kalendergirls 

Ein zeitloser Klassiker des  
„Gerofilms“, der auf wahren 

Begebenheiten beruht

Anschließend Publikumsgespräch Veranstalter/in  
Kulturgemeinschaft Vinnhorst 

Ort  

Restaurant Trocadero 

Kinosaal Walhalla 

Alt Vinnhorst 117 

30419 Hannover

Kostenfrei, Anmeldung erforderlich!  

anmeldung@kultur-in-vinnhorst.de
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Vor und nach dem Film laden wir große und kleine 

Gäste zu einem Generationenaustausch ein. Es gibt 

kreative Aktionen und die Möglichkeit zum Kennen-

lernen. 

Max ist zehn Jahre alt und wohnt auf einer 
Ritterburg. Das hört sich toll an, eigentlich 
aber ist die Burg ein schickes Seniorenheim, in dem seine Mutter als Pflegerin 
arbeitet. Hier hat er mit den drei abenteuerlustigen Senioren Vera, Horst und Kili-
an von Tisch Nr. 7 bereits einen Kriminalfall lösen können. Doch nun stehen gleich 
zwei neue Herausforderungen für Max und seine älteren Freunde an: Zum einen 
glaubt Vera, den Geist einer früheren Heimbewohnerin durchs Schloss spuken zu 
sehen und will verängstigt das Wohnheim verlassen. Zum anderen wird Max in der 
neuen Klasse gemoppt und darf auch nicht in der Fußball-Schulmannschaft mit-
machen. Fußballveteran Horst will helfen und fordert den fiesen Sportlehrer 
Ströhle zu einem Duell heraus: Max und die alten Knacker gegen die Schulmann-
schaft. Wie soll das gut gehen? Doch zusammen mit der Wilden 7 und seiner 
selbstbewussten Schulfreundin Laura bilden sie ein gutes Team und trotzen allen 
Widerständen und Gespenstern. Auch die zweite Max-Geschichte ist wieder ein 
unterhaltsam-spannender Familien- und Kinderfilm. 

Kinderfilm · Deutschland 2024 · 94 Min. · Regie: Winfried Oelsner  

mit Lucas Herzog, Uschi Glas, Thomas Thieme, Günther Maria Halmer,  

Klara Nölle, Nina Petri, Jimmy Hartwig  

optional: Audiodeskription, Untertitel für Hörgeschädigte  

Altersempfehlung: ab 8 Jahren 

FR. 30.10.2026 · 16:30 UHR · EINLASS 16:00 UHR    

Max und die Wilde 7

	 Ein amüsanter Kinderfilm  
für Jung und Alt

Veranstalter/in  
Kulturbüro Misburg-Anderten 

Ort 

Bürgerhaus Misburg 

Seckbruchstr. 20 

30629 HannoverKostenfrei, Anmeldung nicht erforderlich!

© Weltkino Filmverleih 

Rückseite



Nach einem Raubüberfall flüchten Paulo 
und sein Vater vor der Polizei und finden 
ausgerechnet in einem Reisebus Unterschlupf, der junge Erwachsene mit kogniti-
ver und körperlicher Einschränkung an ihren Urlaubsort in die Berge bringen soll. 
Sie geben sich kurzerhand als der fehlende Mitreisende Sylvain und dessen 
Betreuer aus – eine fast perfekte Tarnung. Mit der Flucht vor der Polizei beginnt 
ein außergewöhnliches Abenteuer, das alle Beteiligten vor ungeahnte Herausfor-
derungen stellt – jede Menge Spaß, und neue Freundschaften inklusive. Mit fre-
chem, mitunter zotigem Humor und mit lockerer Selbstironie überzeugt diese 
herzerwärmende Komödie und bietet dabei gesellschaftliche Relevanz. Denn der 
Feelgood-Film spielt mit Klischeebildern und überwindet diese mit Charme und 
Leichtigkeit. Hierfür hat der bekannte französische Komiker Artus in seinem 
Debütfilm auf elf Laienschauspieler zurückgegriffen, die ihre Rollen selbst mit 
entwickeln durften. In Frankreich war es 2024 der meistbesuchte Kinofilm; auch 
erhielt der Film bei Behindertenverbänden guten Zuspruch

Spielfilm · Frankreich 2023 · 99 Min. · Regie: Artus  

mit Artus, Clovis Cornillac, Marc Riso, Alice Belaïdi, Marie Colin, Thibault Conan, 

Mayane Sarah El Baze, Theophile Leroy, Boris Pitoëff, Sofian Ribes, Arnaud 

Toupense, Benjamin Vandewalle 

Altersempfehlung: ab 12 Jahren 

FR. 06.11.2026 · 18:30 UHR · EINLASS 17:30 UHR 

Was ist schon normal?

		  Komödie mit und nicht über 
Menschen mit Behinderung 

Vor und nach dem Film laden wir bei Popcorn 

und Getränken zum Austausch ein.

Veranstalter/in  
Stadtteilzentrum KroKuS und  

Jugendzentrum Kronsberg-Süd  

Ort 

Jugendzentrum Kronsberg-Süd 

Kattenbrookstrift 120 

30539 Hannover

Kostenfrei, Anmeldung erbeten! 

stz-krokus-kultur@hannover-stadt.de 

© Square One Entertainment

mailto:STZ-KroKuS-Kultur@hannover-stadt.de


Beim Aufräumen des Kellers entdecken 
Checker Tobi und Marina eine alte Video-
aufnahme: Als Achtjähriger moderiert er darin eine selbst erfundene Show über 
die Erde in unseren Böden – und stellt seine allererste „Checker-Frage“: Wer hin-
terlässt die mächtigsten Spuren im Erdreich? Doch die Antwort darauf hat Tobi 
wieder vergessen. Er begibt sich auf Spurensuche, und damit auf sein bislang 
größtes Abenteuer. Dieses führt ihn in die Tier- und Pflanzenwelt des ostafrikani-
schen Inselstaates Madagaskar, in die norwegische Permafrostregion Spitzber-
gens und zu den Spuren der alten Maya in Mexiko. Mit jeder neuen Etappe kommt 
er der herbeigesehnten Lösung näher – auch dank seines kindlichen Ichs, das ihm 
immer wieder auf der Reise erscheint. Und am Ende findet er die Zeit und erkennt, 
was alle Böden verbindet und was das mit uns zu tun hat. 

Auch der dritte Checker Tobi-Film überzeugt durch Abenteuer, Witz und Wissen 
– und zeigt, dass Bildung für Jung und Alt richtig Spaß machen kann!

Kinderfilm · Deutschland 2025 · 90 Min. · Regie: Antonia Simm  

mit Tobias Krell, Marina M. Blanke, Theodor Latta, Lilou Jyoti Weerts,  

Hanitra Markolf Rakotonirina, Malte Jochmann 

Altersempfehlung: FSK 0

SA. 14.11.2026 · 14:30 UHR · EINLASS 14:00 UHR      

Checker Tobi 3 – Die heimliche 
Herrscherin der Erde

	 Abenteuer und Wissen über  
Mutter Natur für Jung und Alt

Anschließend Publikumsgespräch Veranstalter/in | Ort 

Stadtteilzentrum KroKuS 

Thie 6 

30539 Hannover 

Raum H.2.02Kostenfrei, Anmeldung erbeten! 

stz-krokus-kultur@hannover-stadt.de
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Als die Behausung des hochaltrigen Carl 
einem Neubau weichen soll, hat dieser 
keine Lust aufs Altersheim. Sicherlich auch 
weil er seiner geliebten Frau Ellie ihre Traumreise zu den Paradise Falls in Vene-
zuela vor ihrem Tod nicht mehr erfüllen konnte, hat er eine verrückte Idee: Der 
frühere Ballonverkäufer bindet abertausende Heliumballons an das Dach seines 
kleinen Häuschens und hebt ab in Richtung Südamerika. Dort angekommen, 
gerät er gemeinsam mit dem jungen Pfadfinder Russell, seinem blinden Passa-
gier, einem sprechenden Hund sowie einem bunten Riesenvogel in eine turbulen-
te Verfolgungsjagd. Denn ausgerechnet der von ihm und damals auch Ellie ver-
ehrte Abenteurer Charles Muntz hat es auf den Riesenvogel abgesehen! 

Der oscarprämierte Film ist der perfekte Einstieg auch für diejenigen, die den 
computeranimierten Trickfilm bislang noch nicht für sich entdeckt haben und das 
faszinierende Filmgenre nun einmal kennenlernen möchten.

Animationsfilm · USA 2009 · 95 Min. 

Regie: Peter Doctor & Bob Peterson 

Produktion: Pixar Animation Studios und Walt Disney Company  

Altersempfehlung: ab 6 Jahren

SO. 15.11.2026 · 14:30 UHR · EINLASS 14:00 UHR 

OBEN

	 Ein herzerwärmender Film über 
Träume, Mut und die Kraft von 
Freundschaft für Jung und Alt 

Anschließend ab ca. 16:00 Uhr 

generationsübergreifende Tanzparty  

für Jung und Alt mit noch mehr Popcorn und Getränken 

– wir freuen uns auf Ihre und eure Musikwünsche! 

Veranstalter/in | Ort 

Freizeitheim Linden 

Windheimstr. 4 

30451 Hannover

Kostenfrei, Anmeldung erbeten! 

fzh-linden@hannover-stadt.de  

oder 0511 168 44897
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Checker Tobi beschäftigt sich gerade mit dem 
Thema Piraten, als er in den Wellen eine geheim-
nisvolle Flaschenpost findet. Darin ist ein Rätsel 
verborgen, das Tobi natürlich sofort lösen möchte. Doch dazu muss er das 
Geheimnis unseres Planeten verstehen lernen. Also begibt er sich auf die aben-
teuerlichste Reise seines Lebens: So geht es nach Australien, an den Rand eines 
aktiven Vulkans und danach in die tasmanische Unterwasserwelt des Pazifiks, 
wo er Delfinen begegnet und mit Seedrachen taucht. Mit Klimaforscher:innen 
geht Tobi ins ewige Eis nach Grönland, dort erklären sie ihm, warum sie Eis aus 
vielen Metern Tiefe bergen, um damit in die Zukunft schauen zu können. 
Schließlich führt es Tobi in die indische Metropole Mumbai. Dort wird er fast zu 
einem Bollywoodstar, doch ein Monsun setzt der Karriere ein jähes Ende. Letzt-
endlich bemerkt Tobi, dass er die Lösung des Rätsels die ganze Zeit direkt vor 
seiner Nase hatte... 

Kinderfilm · Deutschland 2019 · 86 Min. · Regie: Martin Tischner 

mit Tobias Krell, Ulla Lohmann, Uli Kunz, Danila Jansen, Ina Kleitz, Karl Nyman, 

Devaki Patil 

Altersempfehlung: FSK 0

 

SO. 15.11.2026 · 15:15 UHR · EINLASS 14:45 UHR

Checker Tobi 1 – Das Geheimnis 
unseres Planeten

	 Faszinierende Wissens-  
und Entdeckungsreise  

für Jung und Alt

Anschließend Programm  

für Klein und Groß rund um das Thema Klima

Veranstalter/in | Ort 

Stadtteilzentrum Ricklingen 

Anne-Stache-Allee 7 

30459 Hannover

Kostenfrei, Anmeldung erbeten! 

stadtteilzentrum-ricklingen@hannover-stadt.de 

oder 0511 168 49595

©
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Am Freitag, 24. Oktober 1975 legten 90 
Prozent der isländischen Frauen ihre 
Arbeit nieder, verließen ihre Häuser und 
weigerten sich, zu arbeiten, zu kochen oder sich um die Kinder zu kümmern. Mit 
dem sogenannten „Frauenfreitag“ wollten sie gegen Lohnungleichheit und man-
gelnde Gleichberechtigung demonstrieren. Der Streik legte das ganze Land lahm 
und wurde zum Wendepunkt in der Emanzipationsgeschichte Islands. Bereits 
1976 wurde ein Gesetz zur Gleichberechtigung eingeführt, 1980 (weltweit) erst-
mals eine Frau Präsidentin und heute hat Island die geringste Ungleichheit bei 
der Bezahlung. Ein halbes Jahrhundert später berichten Protagonistinnen über 
die Entstehungsgeschichte, Widerstände und Erfolge und geben Einblick, wie sich 
seitdem der Alltag politisch gesellschaftlich, aber auch persönlich und familiär 
geändert hat. Untermalt mit spielerischen Animationen und persönlichen Anek-
doten ist die faszinierende Dokumentation informativ, aufschlussreich und mit-
unter humorvoll.

Dokumentation · Island 2024 · 71 Min.  

Regie: Pamela Hogan & Hrafnhildur Gunnarsdóttir · mit  Guðrún Erlendsdóttir, 

Ágústa Porkelsdottir, Vigdís Finnbogadóttir, Guðni Th. Jóhannesson 

Originaldialoge Englisch, Isländisch mit deutschen Untertiteln 

Altersempfehlung: ab 14 Jahren 

DI. 17.11.2026 · 16:30 UHR · EINLASS 16:00 UHR

Ein Tag ohne Frauen

	 Frauen in Island demonstrieren 
gegen Lohnungleichheit und  

mangelnde Gleichberechtigung

Anschließend Publikumsgespräch 

Eine Veranstaltung im Rahmen der  

Reihe „Kaffee und Kultur“

Veranstalter/in | Ort 

Stadtteilzentrum Weiße 

Rose Mühlenberg  

Mühlenberger Markt 1 

30457 HannoverKostenfrei, Anmeldung erbeten! 

stadtteilzentrum-muehlenberg@hannover-stadt.de 

oder 0511 168 49612

© Rise and Shine Cinema 

mailto:stadtteilzentrum-muehlenberg@hannover-stadt.de


Mahin ist 70 Jahre alt und wohnt 
allein in der iranischen Hauptstadt 
Teheran. Ihr Mann ist bereits verstor-
ben und ihre Tochter nach Europa ausgewandert. Als sie ihre „alten Mädels“ mal 
wieder zu sich zum Essen einlädt, plaudern sie gesellig über Alltägliches, das 
Älterwerden und Männergeschichten. Dabei reift in Mahin der Wunsch, ihr Liebes-
leben wieder zu aktivieren. Immerhin ist sie selbstbewusst und scheut auch nicht 
die strenge Sittenpolizei. Auf der Suche nach einem neuen Partner entdeckt sie in 
einem Restaurant Faramarz, einen älteren Taxifahrer. Sie folgt ihm und lässt sich 
abends von ihm nach Hause fahren – und lädt ihn spontan zu sich ein. Aus einem 
vorsichtigen Kennenlernen, geprägt von gegenseitigem Respekt und Sympathie, 
entwickelt sich im Laufe des Abends eine zarte Zuneigung mit Wein, Musik und 
einem Stück Kuchen… Aus der zufälligen Begegnung wird für Mahin eine unver-
gessliche Nacht – mit einem überraschenden Ende. Ein kleines Filmjuwel aus dem 
Iran über Liebe im Alter – unterlegt mit gesellschaftskritischen Tönen.

Spielfilm · Iran 2024 · 94 Min. · Regie: Maryam Moghadam, Behtash Sanaeeha 

mit Lili Farhadpour, Esmaeel Mehrabi, Mohammad Heidari, Melika Pazouki 

Altersempfehlung: ab 14 Jahren  

Deutsche Fassung

DI. 24.11.2026 · 19:00 UHR

Ein kleines Stück vom Kuchen

	 Ein kleines Filmjuwel aus dem Iran  
über Liebe im Alter – unterlegt mit 

gesellschaftskritischen Tönen

Anschließend Publikumsgespräch  

mit Ferdos Mirabadi (Kargah e.V.)

Veranstalter/in | Ort  

Kulturtreff Bothfeld 

Klein-Buchholzer Kirchweg 9 

30659 Hannover

Kostenfrei, Anmeldung erbeten 

kulturtreff.bothfeld@t-online.de 

oder 0511 6476262

© Alamode

mailto:kulturtreff.bothfeld@t-online.de


Die 80-jährige Marie aus Südfrankreich hat 
ihr Leben stets selbstbestimmt gestaltet – 
und daran ändert auch ihre schwere Krank-
heit nichts. Deshalb plant sie, in der Schweiz Sterbehilfe in Anspruch zu nehmen. 
Ihr Pfleger Rudy weiß Bescheid, nicht aber ihre Familie. Um sie für die letzte 
gemeinsame Reise zu gewinnen, greift Marie zu einer Notlüge: Sie erzählt ihrem 
unzuverlässigen Sohn Bruno und ihrer pubertierenden Enkelin Anna von einem 
angeblichen Erbe in der Schweiz. Sie entstauben das alte Wohnmobil, und die vier 
machen sich – samt Rudys zahmer Ratte – auf den Weg. Es beginnt eine turbu-
lente Reise mit familiären Spannungen und über raschenden Begebenheiten. 
Marie genießt die gemeinsame Zeit und auch Vater und Tochter kommen sich 
wieder näher. Doch irgendwann steht Marie vor der Entscheidung, ihnen die 
Wahrheit mitteilen zu müssen… 

Ein unterhaltsames Generationen-Roadmovie über Lebenskrisen und Lebensfreu-
den, Selbstbestimmung und Selbstverantwortung – und über Gemeinschaft und 
Toleranz.

Spielfilm · Frankreich 2025 · 97 Min. · Regie: Enya Baroux 

mit: Hélène Vincent, Pierre Lottin, David Ayala, Juliette Gasquet  

Altersempfehlung: ab 14 Jahren

DO. 26.11.2026 · 19:00 UHR · EINLASS 18:30 UHR      

Bon Voyage – Bis hierher  
und noch weiter

		  Generationen-Roadmovie 
über Selbstbestimmung  

Gemeinschaft und Toleranz

Anschließend Publikumsgespräch Veranstalter/in | Ort  

Stadtteilzentrum Lister Turm 

Walderseestr. 100 

30177 Hannover 

Kostenfrei, Anmeldung erforderlich! 

stadtteilzentrum-lister-turm@hannover-stadt.de

© Happy Entertainment

mailto:stadtteilzentrum-lister-turm@hannover-stadt.de


Pflegefachfrau Floria arbeitet mit großer 
Leidenschaft und Professionalität in der 
Chirurgie eines Schweizer Krankenhauses. Bei ihr sitzt jeder Handgriff, sie hat 
selbst in Stresssituationen immer ein offenes Ohr für ihre Patienten und Patien-
tinnen und ist im Notfall sofort zur Stelle – idealerweise. Doch in der harten Rea-
lität ihres oft schwer kalkulierbaren Alltags sieht das meist anders aus. Als Floria 
an diesem Tag ihre Spätschicht antritt, fällt auf der voll belegten, unterbesetzten 
Station eine Kollegin aus. Trotz aller Hektik umsorgt Floria eine schwerkranke 
Mutter und einen alten Mann, der dringend auf seine Diagnose wartet, ebenso 
fürsorglich und routiniert wie den Privatpatienten mit all seinen Extrawünschen. 
Aber dann passiert ihr ein verhängnisvoller Fehler und die Schicht droht, völlig 
aus dem Ruder zu laufen… Ein eindringlicher Film über den sogenannten Pflege-
notstand und ein Appell, dass man bessere Strukturen und Arbeitsbedingungen 
in der Pflege benötigt – anstelle von Heldinnen und Helden!

Spielfilm · Schweiz, Deutschland 2024 · 92 Min. · Regie: Petra Volpe 

mit Leonie Benesch, Sonja Riesen, Alireza Bayram, Urs Bihler,  

Urbain Guiguemdé, Margherita Schoch, Ridvan Murati, Jürg Plüss  

optional: Untertitel für Hörgeschädigte · Altersempfehlung: ab 14 Jahren

FR. 27.11.2026 · 18:00 UHR · EINLASS 17:30 UHR

Heldin

	 Ein Film über Menschlichkeit  
und den Pflegenotstand 

Anschließend Gespräch mit Prof. Dr. Stanze 

Gemeinsam wird der Film in Bezug auf die aktuelle  

Situation der Pflege, die Herausforderungen im Alltag 

von Pflegekräften sowie gesellschaftliche Fragen von 

Würde und Versorgung eingeordnet und weiterge-

dacht. Das Gespräch eröffnet den Auftakt zu einer 

weiterführenden Gesprächsreihe im Stadtteil.

Veranstalter/in | Ort 

Kulturtreff Plantage 

Davenstedter Markt 18 

30455 Hannover

Kostenfrei, Reservierung möglich! 

kulturtreff.plantage@htp-tel.de  

oder 0511 496414

© Tobis

mailto:kulturtreff.plantage@htp-tel.de
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